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Naturraum

Feuchtwiesenkomplex 900 m südöstlich Schwetzin

Bachniederung mit Quellaustritten

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Güstrow
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Vegetationseinheiten
Waldsimsenfeuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Honiggras-Grasland, Waldsimsen-Uferseggenried, Waldsimsen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19102

X

In der Bachniederung südöstlich Schwetzin, ca. 900 m von der Ortslage entfernt, auf der Westseite des Baches kommt ein Feuchtkomplex
vor. Bemerkenswert ist hier die Nutzungsstruktur. Da die zum Bach geneigten Niederungsbereiche durch starken Quelleinfluß geprägt sind, 
wurden wölbäckerartige Strukturen angelegt. Zwischen schmalen erhöhten Bereichen liegen vertiefte Grabenstrukturen, die jedoch 
vollständig bewachsen sind, so daß hier ein Komplex aus Waldsimsen-Uferseggenrieden in den sehr feuchten, torfigen "Grabenbereichen" 
und Grünland auf den erhöhten, eher feuchten "Rücken" entstanden ist. Die erhöhten Bereiche werden durch artenarme, süßgrasreiche 
Waldsimsenfeuchtwiesen bestimmt, die zum Teil mit artenarmem Grünland verzahnt sind.
Im Südwestteil der Fläche kommt kleinflächig ein Waldsimsen-Quellried auf sehr feuchtem Torfsubstrat vor.
Die restlichen Standorte werden überwiegend durch degradierte Torfe eutroph-reicher Nährkraft bestimmt. Die ehemaligen Gräben haben 
nach wie vor Entwässerungswirkung, weshalb die Entwässerung möglichst eingeschränkt werden sollte, um die erhöhten Flächen zu 
regulieren. Eine Nutzung sollte weitgehend extensiv erfolgen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Carex riparia Poa trivialis Ranunculus repens

Carex hirta Epilobium hirsutum Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Juncus articulatus Juncus effusus Ranunculus acris Veronica beccabunga


